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Jtalieniſche Gturmangriffe auf dem Montello zerſchellt

Zwiſchen Piave und Vrenta
W T Wien 21 Juni Amtlich wird ver

lautbart vom 21 Juni
Der Feind ſetzte ſeine Anſtrengungen uns die weſtlich

der Pigave erkämpften Erfolge wieder zu entreißen
auch geſtern in unverminderter Heftigkeit fort Seine
Ungriffe waren abermals vergebens Alle An
ſtürme brachen an dvem unerſchütterlichen Wider
ſtand unſerer helbenhaften Truppen zuſammen Zu
beſonderer Wucht ſteigerte ſich das Ringen auf der
Zochfläche des Montello wo in ven flüchtig auf
geworfenen Verſchanzungen der Diviſionen des Feld
marſchalleutnants Ludwig Goiginger Sturm
welle auf Sturmwelle zerſchellten
Ueberall ſtand Mann gegen Mann im Hand
gemenge Auf Frontbreiten von 2 Kilometer ballte
der Feiny Sturmtruppeninder Stärke von
acht Negimentern zuſammen um den Wall unſerer
Braven ins Wanken zu bringen

Gewaltiger Kraftverbrauch zwang den Jtaliener
Reſerven guf Reſerven in die Schlacht zu werfen Neben
großen blutigen Verluſten nahmen auch ſeine
Cinbußen an Gefangenen täglich zu So wurden am
vorleizten Gefechtstage auf dem Montello allein 3200
Mann eingebracht davon 2000 durch das ungariſche Jn
ſanterieregiment Nr 139 Ungariſche Heeresregimenter
öſterreichiſche Schühen und ungariſche Honved haben
in dieſem heißen durch Tag und Nacht fortdauernden
Kampf als Angreifer ebenſo wie als Verteidiger ihrer
ruhmreichen Geſchichte ein neues Lorbeerblatt eingefügt

An der Gebirgsfront herrſchte geſtern Artille
ziztampf vor

Der Chef des Generalſtabes

Bern 21 Juni Das Berner Tagblatt meldet
Die öſterreichiſchen Truppen haben bereits bis heute
den größten Teil ves Montellorückens in ihre
Hände gebracht und ſie haben außerdem die Italiener
ſüdlich des Montello zurückgedrängt Die Oeſter
reicher ſtehen unmittelbar bei St Andrea das nur
10 Kilometer von Treviſo entfert iſt Nat Ztg
g J Wien 21 Juni Eigene Drahtmeldung Das
N Wiener Journal meldet Bei Aſiago wurden

11 000 Franzoſen und Engländer vom 14
engliſchen und 12 franzöſiſchen Korps gefangen
genommen

Die Schwierigkeiten der DOeſterreicher
an der Piave,

h Haag 21 Juni Eigene Drahtmeldung
Holl Nieunws Bureau ſchildern die Kriegsbericht
erſtatter der britiſchen Preſſe an der italieniſchen
Front die Schwierigkeiten mit denen die Oeſterreicher
zu kämpfen hätten beſonders nachdem es den Jtalie
nern gelungen ſei die Jnitiative an mehreren Stellen
zu ergreifen Die Jtaliener hätten jetzt zwei neue
Bundesgenoſſen 1 eine Abteilung amerika
niſcher Flieger vie eben angekommen ſei und
zweitens die Ueberſchwemmung der Piave
die die von den Oeſterreichern geſchlagenen Brücken
jedesmal wieder einreiße ſodaß zur Zeit nur zwei
Brücken verwendhar ſeien Dennoch ſei es den Oeſter
reichern gelungen drei neue Brücken zu bauen ſodaß
ſie jetzt deren fünf hätten mittels deren ſie Reſerven
heranziehen könnten Artillerie hätten die Oeſterreicher
noch nicht auf dem rechten Piave Ufer ſodaß ſie ihre
vorgeſchobenen Stellungen noch mit Naſchinen
gewehren verteidigen müßten Jnsgeſamt hätten ſie
bisher 50 000 Mann bezw 5 Diviſionen auf das weſt
liche Ufer der Piave gebracht

Tſchechiſche Legionäre unterden Gefangenen
Wien 21 Juni Die N Freie Preſſe meldet Die

Sturmtruppen des Erzherzogs Joſef haben am Mon
tello eine italieniſche Diviſion gefangen genommen in
der ſich auch tſchechiſche Legionäre und eine
engliſche Stoßtruppe befanden

Deutſche Kriegszeitung

General Diaz beſchwichtigt
s Genf 21 Juni Eigene Drahtmeldung Das

Journal meldet von der italieniſchen Front General
Dia z gab den Bürgermeiſtern von Treviſo und Padua
beruhigende Erklärungen über die Lage Eine Be
ſetzung Treviſo s ſei kaum eine ſolche von Padua
Überhaupt nicht zu erwarten

Laut

W T Berlin 21 Juni abends Amtlich
Von den Kampffronten nichts Neues

Baſel 20 Juni Nach den Baſler Nachrichten be
richtet Havas aus Paris Die Deutſchen bem
bardieren wit ar ke3 Heftigkeit das Dorf Besle
das zum Teil in Trümmern liegt Das Fort Com
velle beſchießt der Feind mit Geſchoſſen ſchwerſten
Kaliberz Eine weitere Pariſer Havasnote ſtellt eine
er ärfung des deutſchen Artilkerieeners zwiſchen Montdidier und der Oiſe und zwi
ſchen der Ourcq und der Marne feſt Die vorgeſchobe
nen Reſerven würden fortgeſetzt ſchwer beſchoſſen

Nat Ztg

Der feindliche Materialverluſt
Wie hoch ſich der Materialverluſt der Entente im

Weſten in den Monaten März bis Juni beläuft geht
vorliegenden un vollſtändigen Zuſammenſtel

lungen hervor An der Nationalſtraße St Quentin
Paris erbeuteten die Deutſchen fünf ausgedehnte
Munitionslager in Pozières rollendes Material mit
allein 20 Feldbahnlokomotiven in Ham Noyon und
Roye große Depots aller Art bei Fère en Tardenois
Wagenparke mit allen Arten Erſatzteilen amerikaniſcher
Arbeit außerdem Pionierparks vor rieſigen Ausmaßen
Kleidungs Ausrüſtungs und Verpflegungslager und
Magazine Auf dem Güterbahnhofe zu Fère en Tarde
nois nahmen wir vollbeladene Züge in demſelben
Ort ein Munitionslager mit einer halben Million
Schuß Artilleriemunition dazu Depots mit Gasmasken
Handgranaten Minen Kohlen und Brennſtofflagern
In und bei Visdes gelangten wir in den Beſitz von
zahlreichem Eiſenmaterial Munition und Proviant
mengen ſowie einer völlig unverſehrten Barackenſtadt
Südweſtlich Vismes fanden die Deutſchen zwiſchen
Chery und Moreuil ansgedehnte Zeltlager Jn den
Aisneniederungen wurden reiche Proviantlager und be
ladene Züge vorgefunden Bei Magneux wurde ein
völlig ausgerüſteter Flughafen mit 18 Flugzeugen und
20 flugfertigen Aparaten mit allem dazu gehörigen
Material erbentet Jm Schloß Pourville fiel ein
Rieſenlazarett mit vielen hundert Betten in die Hand
der Deutſchen W T

Die Schwächung der feindlichen
Kampfkraft

Jn wie weit die erſten drei Monate der deutſchen
Offenſive im Weſten die feindliche Kampfkraft
geſchwächt haben geht einwandfrei aus dem Ein
ſatz der Ententeſtreitkräfte und dem Verbrauch ihrer
Reſerven hervor

Während der großen Schlacht von Cambrai St
Quentin La Fere wurden insgeſamt 75 feindliche Jn
ſanterie und 6 Kavalleriediviſionen eingeſetzt Die
deutſche Offenſive in Flandern zwang zum weiteren
Einſatz von 36 feindlichen Jnfanterie und 2 Kavallerie
diviſionen Die Schlacht zwiſchen Aisne und Marne
riß aufs Neue 49 Jnfanterie und 5 Kavalleriediviſionen
in den Kampf Während des deutſchen Angriffes zwi
ſchen Montdidier und Noyon mußte der Entente Gene
raliſſimus wiederum 17 Diviſionen den Deutſchen ent

aus den

gegenſtellen Die Geſamtzahl der feindlichen Jnfanterie
diviſionen an der Weſtfront beträgt 189 Von dieſen
ſind in Summa innerhalb der Zeit vom 21 März bis
21 Juni 177 und außerdem 13 Kavalleriediviſionen ein
geſetzt worden die in der Zeit zwiſchen den einzelnen
Großkampfabſchnitten eingeſetzten Diviſtonen ſind nicht
mitgerechnet Trotz des vermehrten Einſatzes von
Amerikanern und Jtalienern ſowie farbi
gen franzöſiſchen Formationen ſind die
franzöſiſchen Reſerven ſtark vermindert worden Zur
zeit beträgt die Zahl der Kampfkräfte franzöſiſcher Re
ſerven nur etwa ein Viertel der früheren W T

Paris in Erwartung der Deutſchen
Lugano 21 Juni Der Verband der Arbeiterſydi

kate des Seinedepartements nahm wie der Avanti
aus Rom berichtet eine Entſchließung an wonach keine

Niederlage der Tſchecho Slowaken
W T Moskau 18 Juni Nach einer Mel

dung der hieſigen Preſſe gehen die tſchechiſch ſlo
waliſchen Truppen auf der Linie Tſcheljabinsk
Ufa vor Bei Wiſchty fanden ſchwere Kämpfe
ſtatt bei denen die Sowjettruppen ſiegreich
waren

Halſour über eine Friedensoſfenſſve

Balfour will jedes Friedens
anerbieten prüfen

Jm engliſchen Unterhauſe ſtellte der Paziſiſt Mer
rel folgenden Antrag Das Unterhaus ſolle von der
Regierung verlangen daß ſie ſich verpflichte keine Ge
legenheit vorübergehen zu laſſen um auf diplomati
ſchem die Kriegsfragen durch Aus
gleich aus der Welt zu ſchaffen Jn der Be
gründung ſeines Antrages ſprach Merrel die Hoffnung
aus daß die mit den alliierten Regierungen geſchloſſe
nen Geheimverträge revidiert werden würden
da ſie in ihrer gegenwärtigen Form nicht mit den
Zielen für die England ſich in den Krieg begeben habe
zu vereinbaren ſeien Der Sozialiſt San o w den unter
ſtützte den Antrag Merrel über den man ſpäter ohne
Abſtimmung zur Tagesordnung überging

An den Antrag Merrel Snowden knüpfte Balfour

Wege

nachſtehenden eigenen Drahtmelvungen berichtet w
eine längere Rede im Unterhauſe an über die un n

Von Homerule keine Rede mehr
h Haag 21 Juni Eigene Drahtmeldung Aus

London wird gemeldet Bei der Beratung im Hauſe
der Lords über die iriſche Frage ſagte Lord Curzon
Bis jetzt ſei ſchon immer bekannt geweſen daß in Jr
land Geſetzloſigkeit und Unruhen an der Tages
ordnung ſeien Von einem tatſächlichen Verrat ſei je
doch niemals etwas bekannt geworden Das habe ſich
aber jetzt geändert und daher könne von der Ein
führung von Homerule keine Rede mehr ſein

Die NahrungsmiltelKriſis
in Oeſterreich

Deutſches Brotgetreide an Oeſterreich
Berlin 21 Juni Eigene Drahtmeldung

Wie wir hören hat die deutſche Heeresleitung
aus rein militäriſchen Gründen der Lieferung
von Brotgetreide an Oeſterreich Ungarnzugeſtimmt Es ſind 5000 Tonnen Brotgetreide nach
OeſterreichUngarn abgegangen gegen die feſte Zu
ſicherung daß dieſe Vorräte ſpäteſtens bis zum
15 Juli zurückgegeben werden ſollen Bedenken
wegen Verpflegung des deutſchen Heeres beſtehen
nicht Auf die Verſorgung der Zivilbevölke
rung mit Brotgetreide hat dieſe Maßnahme unſere
Heeresleitung überhaupt keinen Einfluß

Die Forderungen der Parteien
Wien 21 er der Sozialdemolr

T T z r

e

fung des Reichs rates wegen ver Brotkri T3
vorzubringen Auch die Mittelpartei und die Ver
faſſungspartei des Herrenhauſes werden ſich morgen in

h Haag 21 Juni
Aus London wird gemeldet Jm Unterhauſe er

widerte der Staatsſekretär des Auswärtigen Balfour
auf Snowdens pazifiſtiſchen Antrag in
längeren Ausführungen Er ſagte u a folgendes

Eine Friedensoffenſive bezwecke unter dem
Vorwand den Krieg zu beenden die Erregung von
Spaltung und Uneinigkeit unter den Gegnern Snow
dens pazifiſtiſche Rede ſei ein Beiſpiel einer Friedens
offenſive Jm Grunde wünſche jedermann das Ende
des Krieges herbei Es handle ſich hierbei aber nicht
um kleine internationale Differenzen ſondern um große

Schwierigkeiten und um Ziele die die ganze Menſch
heit angingen Balfour entwickelte dann in längeren
Ausführungen ein Bild von dem Streben T eutſch
lands die Weltherrſchaft an ſich zu reißen
Man habe dies anfangs nicht gleich erkannt weil
Belgiens Schickſal im Vordergrunde geſtanden habe
Wie England 1914 als Schützer des Rechtes in den
Krieg hineingetreten ſei ſo ſtehe England auch noch
heute für die hohen Prinzipien für die Verteidigung
von Recht und Freiheit in Waffen Dieſer Krieg ſei
unvermeidlich geweſen denn die militäraſche Kaſte
die für Deutſchland die Weltherrſchaft anſtrebe habe
dieſes Ziel ſeit 40 Jahren verfolgt und falls es nicht
im Frieden gelingen könnte durch Gewalt durchzuſetzen
verſucht Der Hinweis Snowdens auf die Friedens
anebietungen der Mittelmächte beruhe auf
einen Jrrtum denn keines dieſer Anerbieten habe auch
nur die Grundlage für irgend welche e an
lungen in ſich Es ſei mit nichts erwieſen daß es
Deutſchland jedesmal mti ſeinen Anerbietungen ernſt

ſei Alle Alliierten Amerika einbegriffeneweſenKen die gleichen Kriegsziele brächten die gleichen
Opfer und erhofften den gleichen Ausgang

Balfour wies ferner beſonders darauf hin daß die
Geheimverträge der Alliierten kein Hinder

nis für den Frieden bildeten Auch das ltalteniſce
Vertreetr der Arbeiterorganiſationen Paris verlaſſen Gehelmabkommen ſtehe keineswegs demFriedensabſchluß
dürfen um bereit zu ſein für den Fall der Verſchlim
merung der Lage die Arbeiterinterefſen zu vertreten
Der Verband ernannte eine Kommiſſion mit dem Auf
v den Gemeinde und Sergriem reren zu
erklären daß die Mehrheit der Arbeiter und
ihre Familien gezwungen ſeien unter allen Um
ſtänden in Paris zu bleiben und ſie zu fragen
welche wirkſamen Maßregeln getroffen worden ſeien
um die zurückbleibende Bevölkerung zu beruhigen

Deutſche Kriegszeitung

die gegenrevolutionäre Bewegung
in Rußland

h Haag 21 Juni Eigene Drahtmeldung
Times meldet

burg laſſen eine Steigerung der

Die

choſlowakiſchen Truppen erkennen Die Be

im Wege Die Geheimverträge ſeien ſo erklärte Bal
four weder von ihm noch von einer Partei ab
geſchloſſen worden aber ſie ſeien geſchloſſen worden aus
den Gründen die jede Regierung veranlaßt
würde ein derartiges Abkommen abzuſchließen

Nach Ablehnung der von Merrel und Snowden
geſtellten Anträge erklärte Balfour Er ſei bereit ihren
Wünſchen inſoweit entgegenzukommen daß er ſich ver

pflichte jedes Friedensanerbieten auf
ſeinen inneren Wert prüfen zu wollen
Die Abkommen die England mit anderen Entente
ländern geſchloſſen habe ſtünden der Kollektiv Handels
freiheit der Entente keineswegs im Wege obwohl die
darin enthaltenen Grundbedingungen ſelbſtredend auf

rechterhalten werden ſollten Falls angemeſſene Por
Die letzten Nachrichten aus Petg W lage gemacht werden ſollten und dieſe von den Entente

egenrevolutionären Bewegung mit Hilfe der tſche
ländern kollektiv als diskutierbar bezw annehmbar
bezeichnet würden ſo würde es ja lächerlich ſein ſolche

Anerbieten aus dem Geſichtspunkte heraus abzulehnen
wegung erſtreckt ſich von der Wolga bis r Ural daß vor drei Jahren Sonderabmachungen geſchloſſen
bezirk

Samara beſetzt
Seitvem die Tſchecho Slowaken

aben iſt dort der Mittelpunkt der
Bewegung Durch die Sprengung der transſibiriſchen
Wolgabrücke und die Unterbrechung anderer Verbin

Sibirien beherrſchen die Gegenrevolu
tionäre in der Tat den Verkehr zwiſchen dem euro
dungen mit

päiſchen Rußland und SEibirien
W T Moskau 19 Juni Zu einer amtlichen

Bekanntmachung über die Verhaftung der Teilnehmer
an der Konferent der rechtsſtehenden So z ialreve
lutionäre und Renſchewiki wir
daß nach erbeuteten Papier das Ziel der Verſamm
c Sturz der Räte regierung und die
Einberufung der Konſtituante war

mitgeteilt
Rußland für ſeine Fretheit ſeine

e Stadt worven ſeien
Weiterhin erklärte Balfour noch was Reuter nicht

erwähnt hat Er habe Vertrauen zu den Prinzipien
des Völkerbundes Die Alliierten würden alles
tun um Rußland wierderherzuftellen und
wie bisher ſeine r äh ſein um ihmfein nationales und patriotiſches Veug wieder
ugeben Jch weiſe nicht daran ſo ſagte Balfour

bas wir imſtande ſein werden in wirtſchaftlicher und
volitiſcher Hinſicht dieſes große Reich und ſein Volk
als Nation wiederherzuftellen Unſere guten Wünſche

Vohlfahrt und
eine Unverſehrtheit bleiben trotz der jetzigen Ereigniſſe

unverändert

ein

Grafen wegen
haben

Vollverſammlungen für die Einberufung ausſprechen
Den Polen wird durch den Miniſter Twardowski der
Standpunkt der deutſchen Parteien gegenüber den polni
ſchen Forderungen übermittelt werden Morgen viel
leicht auch Sonntag werden die Poolen beraten Erſt
dann iſt eine Entſcheidung in der Lage zu erwarten

Deutſche Kriegszeitung

Graf Tisza und Herr von Payer
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 21 Juni
Zu der Aufnahme der Rededes Grafen Tisze

im ungariſchen Abgeordnetenhauſe in der Graf Tisza
in Anknüpfung an die Aeußeungern des Vize
kanzlers von Payer über ein wünſchenswertes

eitliches deutſcheöſterreichiſcheung a
riſches Zoll und Verkehrsgebiet erklärtedaß ſeine Partei für das Bündnis zu haben ſei aber
nicht auf der vom Vizekanzler von Payer zum Ausdruck
gebrachten Grundlage erfahre ich aus Berliner
maßgebenden Kreiſen Hier war man ſich
ſofort darüber klar daß die Rede des Vizekanzlers in
Ungarn Anſtoß erregen würde weil ſie mißverſtändliche
Wendungen über Fragen enthielt in denen die Ungarn
ungemein empfindlich ſind Herr von Payer wird da
her weil man keine dauernden Unſtimmigkeiten auf
kommen laſſen will ſehr bald Gelegenheit nehmen in
einer neuen Rede darzulegen daß er im großen und
ganzen mißverſtanden worden ſei daß er ſelbſtverſtänd
lich nicht daran denke die ungariſche Induſtrie ſchädigen
zu wollen ſondern daß ſeiner Auffaſſung nach das
Bündnis zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn
die wirtſchaftliche Entwicklung beider Teile in keiner
Weiſe beeinträchtigen dürfe die beiden Länder viel
mehr hinſichtlich ihrer Induſtrie durchaus autonom
bleiben ſollen Jm übrigen hat die Rede des

ihres warmen Eintretens
für den Bündnisgedanken in Berliner po litt
ſchen Kreiſen durchaus angenehm berührt

Brandkataftrophe
Jm Lagerraum der BioſkopFilmverleihgeſellſchaft

in Berlin Friedrichſtraße brach geſtern vor
mittag Feuer aus das ſich mit raſender Schnelligkeit
auch auf die anderen Räume ausdehnte Viele Perſo
nen ſprangen zum Teil brennend auf die Straße
andere kamen in den Flammen um Die Kataſtrophe
hat wenn die Aufräumungsarbeiten nicht noch weitere
Leichen zu Tage fördern insgeſamt 17 Todes
opfer gefordert Leider iſt das Befinden
Schroerverletzten ſo ernſt daß mit weiteren Todes
fällen zu rechnen iſt

der

Berlin 21 Juni Die letzten Regenfälle
haben wie ſich denken läßt die allgemeinen Ernte
aus ſichten in Deutſchland außerordentlich günſtig
beeinflußt insbeſondere hat ſich der Stand der Hack
früchte ſehr gebeſſert Der Regen hat ſich in ganz
Deutſchland gleichmäßig verbreitet auch der größte

Teil des Semmergetreides hat davon Rutzen gezogen

23 T Peting 20 Juni Havas Die von
der ehinefiſchen Regierung beſchlagnahmtexn
feindlichen Schiffe ſind zur Verfügung der
Entente geſtellt worden Frankreich erhielt eins Eng

land und Amerika je zwei Schiffe



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 21 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Der Feind e an der ganzen Front heftige Er

kundungsvorſtöße fort Sie wurden überall er
Nordöſtlich von Merris und nördlich von Albert
brachen engliſche Teilangriffeblutig zu
ſammen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Oertliche Angriffe der Franzoſen ſüdweſt

lich von Noyon der Amerikaner nordweſtlich von
Chateau Thierry ſcheiterten Franzoſen
und Amerikaner erlitten hierbei ſchwere Verluſte Ge
fangene blieben in unſerer Hand Südweſtlich von
Reims wurden Jtaliener gefangen

Die großen ehemalig von Franzoſen benützten
deutlich kenntlich gemachten Lazarettanlagen
im Vesletal zwiſchen Breuil und n waren in
letzter Zeit zweimal das Ziel feindlicher Bom
benangriffe

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Ein Beſuch bei unſern Minen
ſuchern in der Nordſee

4 Ein ſchweres Loos
Das Tagewerk unſerer Minenſuchboote wie es ſich

bei gutem Wetter an einem langen Sommertage ab
ſpielt habe ich in meinem letzten Aufſatz zu ſchildern
verſucht Man könnte beim Leſen vielleicht auf die Ver
mutung kommen daß bei ſolchem langen Arbeitstage
die Leute in Wachen gingen d h ſchichtweiſe den
Dienſt an Deck verſahen und auch dem Kommandanten
Ablöſung zur Verfügung ſtände Dem iſt aber nichtſo Der Kommandant als alleiniger Offizier an Bord
iſt einfach nicht in der Lage während des ganzen Tagesſeinen Poſten auf der Aemnandodruge zu verlaſſen

da die ununterbrochene Minenſuchtätigkeit ebenſogut
fortgeſetzte Wachſamkeit auf der Brücke erfordert wie
die ſtete Gefahr in der ſein Schiff ſchwebt wodurch
eine nicht geringe Verantwortung auf ſeine Schultern
gelegt iſt Den ganzen Tag auf einem Fleck zu ſtehen
die Mahlzeiten in aller Haſt einzunehmen den Teller
in der einen Hand balancierend dabei den Blick im
mer abwechſelnd voraus oder querab nach den Schweſter er
ſchiffen gerichtet oder achteraus nach dem Suchgerär, mu
fürwahr ſehr ſchwer kann ſich der Laie ein Bild von
der Schwere eines derartigen Dienſtes machen Dabei
liegen die Minenſuchboote ihrer Tätigkeit weit draußen
ob oft noch über unſere Vorpoſtenboote hinaus Die
Geſchütze andauernd geladen ſtets bereit zur Vertel
digung gegen überraſchend auftretende Feinde dieſchon Mnehrſach Ueberfälle verſucht haben Die Minen

ſucher ſind dem Engländer ein Dorn im Auge da ſie
durch ihre fleißige unermüdliche Arbeit die Pläne der
Feinde immer wieder zunichte machen Nicht ſelten
kommt es zu en und dann liefern die ſchwar
zen Boote den Beweis daß ſie nicht nur ihr eigentliches
Minenſuchgeſchäft verſtehen ſondern auch die Kunſt der
heiligen Barbara die Schießkunſt Ziehen dann die
Gegner mit blutigen Köpfen ab ſo meldet Reuter bald
darauf voller Wut daß die deutſchen Minenſucher ſich
hinter ihre Minenfelder zurückgezogen hätten Der
Fuchs und die ſauren Trauben

Einen ſchweren Dienſt hat das Maſchinenperſonal
Die Leute tun in den engen von r Oelluft und
Kohlengaſen erfüllten Räumen ihren Dienſt von mor

abend s Bei dem ingern und rollen die kleinen Schiffe torkeln und ſchau
keln derart daß das ſichere Stehen zwiſchen den ſchnell
berumwirbelnden Maſchinenteilen eine nicht geringe
Fertigkeit erfordert Maſchiniſtenmaate und Heizer
wiſſen daß ihr Schiff über ein Höllenfeld dahinfährt
und jeden Augenblick eine Exploſion erfolgen kann

Plötzlich ein Knall Was war das Jſt ein anderes
oder das eigene getroffen Stumm und ſtill ohne
Fragen wird der Dienſt weitergemacht bis vielleicht
bald darauf von oben das Kommando kommt Alle
Mann aus dem Schiff Wenn nicht gar die Minen
exploſion gerade im Maſchinen oder Keſſelraum ſtatt
gefunden hat und dem Leben der Braven ein ſchnelles
Ziel ſetzte Stilles Heldentum

Es ſind zum Teil recht alte Seeveteranen dieſe
Minenſuchboote und ihre Begleitſchiffe Fahrzeuge die

lſehen Kern die Brutſtätte frechſter Rechtloſigkeit und

20 und mehr Jahre bereits das Meer gepflügt haben

Die kleinen Torpedoboote die nicht auf den Namen
Hochſeetorpedoboot Anſpruch machen haben der Flottein langen reden e wertvolle Dienſte geleiſtet
Es iſt einleuchtend daß ihre Keſſel und Maſchinen zum
Teil recht W ſind Darum reißt öfters ein
mal ein Ventil platzt ein altes ſchwaches Rohr läuft
ein Lager warm oder bricht ein Maſchinenteil Wenn
aber irgend möglich wird die Minenſucherei fortgeſetzt
bis dann am ſpäten Abend der Kriegsbeſchädigte
nach dem Ankerplatze humpeln kann Dann muß in
den wenigen Stunden in der Nacht die Maſchine wie
der repariert zuſammengeklopft werden damit das
Ankerlichtſignal um 4 Uhr morgens das Boot wieder
verwendungsbereit findet Harte Arbeit am Tage
Arbeit während der Nacht wo bleibt da die Ruhezeit
Sie iſt oft ein unbekannter Begriff in mehreren aufein
anderfolgenden Nächten

Jſt die Flottille glücklich abends zu Anker gegangen
ſo ſieht man ſtets dies oder jenes Boot noch längsſeits
der Kohlenprähme gehen um neuen Heizſtoff einzu
nehmen denn alle 2 bis 3 Tage müſſen die kleinen
Torpedoboote ihren Kohlenvorrat ergänzen Und das
zur Zeit der Nachtruhe Jſt der letzte Zentner Kohle
an Bord ſo dämmert ſchon bald der junge Tag und
kündigt einen neuen Arbeitsabſchnitt an Bleibt die
Minenſuchflottille infolge ihrer weiten Entfernung vom
Jnkerplag während der Nacht draußen in See um den
weiten Weg des Anmarſches zu ſparen ſo macht das
Schlingern der kleinen Boote in der Dünung die Leute
mürbe und ſchränkt die kräfteſammelnde Wirkung der
Ruhezeit ein Gar nicht zu reden von ſtürmiſchen
Tagen an denen nur ein vollkommen ſeefeſter Mann

Körper völlig in der Gewalt haben kann Die
eute bleiben nicht friſch und büßen ihre Spannkraft

ein müſſen aber Tag für Tag wieder ihren harten
Dienſt erfüllen ohne daß die Oeffentlichkeit etwas von
ihnen vernimmt Nichts von ihren Strapazen von
den Gefahren in denen ſie ſchweben Jſt es dann ver
wunderlich daß dieſe Leute mit einem gewiſſen Neide
gefühl auf ihre Kameraden von der Flotte blicken deren
Dienſt in ſeiner Regelmäßigkeit viel leichter iſt die
ihre ausreichende Nachtruhe und Erholung haben und
nicht tagtäglich dem Tod ins Auge zu ſchauen brauchen
Von Not und Tod der Minenſucher ſoll in meinem
nächſten Aufſatz die Rede ſein

Kriegspſychoſe in Amerika
Der blinde Aberglaube daß Amerika das Land der

Freiheit ſei wird unſeren deutſchen Landsleuten die
inübergelockt hat jetzt gründlich ausgetrieben Er

notwendig in die gegenteilige Ueberzeugung um
agen daß die Vereinigten Staaten in ihrem angel

pöbelhafter Verfolgungswut ſind
Jn wohlgefälliger Breite und mit unverhohlenem

Behagen erzählt ein Gewährsmann der Londoner
Times ſeine Reiſebeobachtungen aus Pennſylvanien

und Virginien von denen hier eine gedrängte Ausleſe
folgt Jn einer kleinen Stadt war er Augenzeuge wie
zwei Leute in denen man Deutſche vermutete aus einem

fahrenden elektriſchen Wagen in lebensgefährlicher
Weiſe auf das Straßenpflaſter hinausgeworfen wurden
weil jemand glaubte S hätten zu einer Zeitungsnach
richt von einem Vorrücken der deutſchen Truppen ach
gut gefagt Einer der beiden wäre faſt von einem
vorbeiſahrenden Kraftwagen zermalmt worden Jn
dem elektriſchen Wagen aber nahmen drei behende
Amerikaner lachend wieder ihre Plätze ein und der Vor
fall war abgetan Eine alte öſterreichiſche Dame die
z behaupten wagte Deutſchland werde unbeſiegt blei

en wurde aus einem befreundeten Hauſe ohne weite
res auf die Straße geſetzt Ein Reiſegefährte ſagte dem
Berichterſtatter falls ſtarke Verluſte der amerikaniſchen
Truppen gemeldet werden ſollten würden die Binde
trichler Deutſch Amerikaner totgeſchlagen werden
Jn größeren Städten iſt es ein tägliches Vorkommnis
daß Leute beifälliger Aeußerungen über Deutſch
land oder Oeſterreich zu vielen Monaten Gefängnis ver
urteilt werden Meiſt ſind es einfache Bürger welche
die Anzeige machen oder die Verhaftung vornehmen

wozu ſie nach kürzlich ergangener gerichtlicher Ent
ſcheidung befugt ſind Die Deutſchen wagen ſich kaum
mehr in Wirtſchaften um ſich über die Nachrichten aus
ihrem alten Vaterlande zu unterhalten Fälle des
Teerens und Federns und ähnliche zarte Mah
nungen an die patriotiſchen Pflichten kommen faſt täg
lich im Weſten und mittleren Weſten vor

Der Atlanta Conſtitution wird aus Sulphur Okla
folgender charakteriſtiſcher Fall rigoroſen Vorgehens der
Amerikaner gegen Leute gemeldet die Sympathien mit
Deutſchland äußern Jn dem genannten Orte hatte ein
72jähriger Geiſtlicher das Gelübde abgelegt ſich das
Haar nicht eher ſchneiden zu laſſen als bis Deutſchland
ſiegreich aus dem Weltkriege hervorgegangen ſei Dar
aufhin drangen 60 junge Amerikaner in die Wohnung
des Geiſtlichen ein und raſierten ihm mit Gewalt den
Kopf Die ſilbergrauen Locken wurden als Kriegs
trophäen unter die Menge verteilt Nachdem der Geiſt
liche dann die amerikaniſche Flagge geküßt und das Ver
ſprechen abgegeben hatte nie wieder eine deutſchfreund
liche Aeußerung zu tun ſahen die jungen Leute von
weiteren Mißhandlungen ab und eskortierten den alten
Mann zur Stadt hinaus

Wie dem San Francisco Chronicle aus St Louis
geſchrieben wird verhaftete in Chriſtopher Jllinois
der eigens zu dem Zweck eingeſetzte Ueberwachungsaus
ſchuß vier dortige Bürger die ſich regierungsſeindliche
Aeußerungen hatten zuſchulden kommen laſſen Die
Verhafteten wurden zunächſt auf den Marktplatz ge
führt dort entkleidet mit Teer beſtrichen und mit
Federn bedeckt Sodann wurden ſie gezwungen eine
herbeigeholte amerikaniſche Fahne zu küſſen und nach
dieſer Zeremonie aus der Stadt ausgewieſen Das
gleiche Schickſal ereilte am Tage darauf den Pfarrer
an der katholiſchen Kirche in Chriſtopher Bei dem
Pfarrer wurde von der Ausweiſung abgeſehen

Kriegsallerlei
Ein polniſches Nationalgetränk

Der Met Honigwein war bis zum 15 und
Jahrhundert auch in Deutſchland ein beliebtes Ge16
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tränk Währenvb aber dann bdle deltkſchen
nach und nach ihren Betrieb einſtellten iſt das Met

Metſtevet

ſieden in den öſtlichen Ländern insbeſondere in Polenund Litauen bis in unſere Zeit hinein in der Uebung
geblieben Man kann daher den Met als ein pol
niſches Nationalgetränk bezeichnen Neben den berufs
mäßigen Metſiedern ſtellen in Polen und Litauen noch
u zahlreiche Gutsbeſitzer und Bauern den Met als

austrunk ſelbſt her Den hervorragendſten Ruf genoß
Ha in alter Zeit der Met aus den Bezirken Grodno

ilna und Kowno Jn einer zu Ende des 18 Jahr
hunderts geſchriebenen Chronik iſt uns das Geheimnis
der Kownoer Metherſteller erhalten geblieben ſie zogen
den Honigwein in Fäſſer ab in denen vorher Ungar
wein geweſen war und teilten dadurch dem Met ſoviel
von dem Geſchmack und dem Geruch dieſes Weines
mit daß man wie die Chronik behauptet wenn man
nicht Kenner iſt wohl irregeführt werden kann Als
der beſte Met galt der der die weißeſte Farbe zeigte
und dieſer ſoll von Liebhabern mit zwei bis zweiein
halb Dukaten für die Flaſche bezahlt worden ſein alſo
zu einem nach dem damaligen Geldwert außerordentlich
hohen Preis Auch in ſpäterer Zeit wußte man einen
guten Met hoch zu ſchätzen Man unterſchied früher
und unterſcheidet noch heute verſchiedene Sorten JnWarſchau iſt es insbeſondere das alte Weinhandel
haus der Fukier ein Zweig der Augsburger Fugger
familie das den Methandel mit aus Litauen bezoge
ner Ware ſeit zweihundert Jahren betreibt Noch heute
lagert in den Kellern dieſes Hauſes über hundert Jahre
alter Met Metſiedereien beſtehen in Warſchyn Seit

noch zwei JPoliziſtinnenſchulen in England
Obwohl man in England die weiblichen Poltziften

ſchon vor Kriegsausbruch wieder abſchaffte da die
Einrichtung doch nicht ſo klappte wie man erhofft
hatte hat der Krieg des Männermangels wegen die
Regierung veranlaßt es notgedrungenermaßen noch
einmal mit der Sache zu verſuchen Es wurden ſo
gleich 12 Fachſchulen für Poliziſtinnen eingerichtet in
denen die für geeignet befundenen Frauen zunächſt
einen vierteljährlichen Kurſus durchmachen müſſen
Jn der Hauptſache werden die Frauen im Patrouillen
dienſt ausgebildet um Eiſenbahnanlagen Brücken
Baracken Depots zu bewachen aber auch die öffent
lichen Parks und ſogar die vielen Spelunken will man
ihrer Obhut anvertrauen Als eigentliche Sicherheits
beamte im Straßendienſt werden ſie jedoch nicht mehr
verwendet

Verbot des Tabakrauchens
Die Einwohner des Dorfes Dziekanow Polſki bei

Warſchau faßten einen Gemeindebeſchluß der das
Tabakrauchen verbietet Die Zuwiderhandelnden wer
den mit einer Geldbuße von fünf Mark in Wieder
holungsfälle von zehn und fünfzehn Mark beſtraft

Kriegshumor
Auf Urlaub Freundin Dein Bräutigam hatte

ſich wohl ſehr verändert als er aus dem Felde zurück
kam Ja ich ſage dir erſt beim dritten Kuß
hab ich ihn wiedererkannt Fliegende Blätter

Tauſchgeſchäft Weinhändler Ein unverfrorener
Kerl mein neuer Schwiegerſohn Heute nach dem
erſten häuslichen Streit rechnet er zuſammen was er
bis jetzt Tr Unkoſten im Eheſtande An und
ſchlägt mir vor meine Tochter zurückzunehmen und
ihm für den Betrag lieber Wein zu liefern

Geſamtpreis Was Sie fiſchen hier an der ver
botenen Stelle das koſtet drei Mark Wenn ich
Jhnen raten darf dann kleiden Sie ſich ſchnell aus
und baden auch noch miteinander macht s dann
bloß fünf Mark Flieg Blätter

Unser kleinerKriegsatlas enthält 26 farbige Karten
von allen Kriegsschauplätzen und ist zu dem
niederen Preis yon 40 Pf nur durch uns zu beziehen
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26 Nachdruck verbotenGelaſſen löſte Ow die ihn umſchlingenden Frauen
arme Was ihm geſtern vielleicht Seligkeit geweſen
empfand er heute als eine Laft

Gehen Sie nach Hauſe gnädige Frau ſagte er be
ſtimmt verwundert ihr langes Schwarzhaar ſtreifend
das ihr in dichten Wellen über dem Rücken hing und
zum Teil über ihr blaſſes Geſicht fiel Sie ſehen ja
meine Schweſter iſt bei Eike nötig und ich muß mich
um Herrn von Thümen kümmern

Laſſen Sie mich noch hierbleiben jammerte ſie
Wie kann nur ein Menſch ſo grauſam ſein gegen eine

faſt zu Tode gemarterte Frau
Ow Erkel wunderte ſich noch mehr Mit welchen

Augen hatte er nur geſtern noch dieſe Frau angeſehen
die ihm heute faſt verächtlich ſchien

Jch kann Jhnen natürlich nicht die Tür weiſen
ſagte er ohne ſeine Verſtimmung zu verhehlen aber
mich entſchuldigen Sie ich habe keine Zeit

Damit ließ er Jutta ſtehen die jetzt ein zufriedenes
Lächeln auf den Lippen in den Peſel ſchlüpfte Da
kauerte ſie ſich in Großvaters Sorgenftuhl Der Alte
ſchlief gewiß ſchon lange während Ow Erkel zu Holm
ging

Im Begriff die Stiege hinanzuſteigen war es Owals hörte er ein gualvolles Sibhner aus der Küche

dringen Raſch öffnete er die Tür und da ſa
Tetens ganz in fich zuſammengeſunken den
den Küchentiſch gelegt heftig ſchluchzen

Tete rief der Lehrer ganz erſchrocken
Tete Tetens hob den Kopf und ein ſeltſamer von

Tränen verdunkelter Blick traf ihn der ihn tief be
wegte Dieſer einfache Kraftmenſch der gewiß nie ge
weint war ganz gebrochen

er Tete
opf auf

ann Buch und Paplerhandlung Magdeburgerstr 47
Fllinle Johannes Rothe
Helene Schmidt

Und ehe Ow etwas erwidern konnte fuhr er fort
Das is nu man ſo Jck wollte de Lüttje durchaus

haben aber ſe wollte nich Da hat der leive Gott ſie
zu ſich genommen Wenn ſie man doch bloß leben tät
Vor mir ſollt ſie ſicher ſein Jch tät ihr nix wieder an
auch als Frau will ich ihr nicht wenn ſie nicht will
aber nu liegt ſe op de Dodenbahr fiel er wieder in
ſein heimatliches Plattdeutſch un ick kann keen Ruh
finden bi Dag un bi Nacht

Durch die Geſtalt des Lehrers der jetzt erſt ſein
naſſes Oelzeug abriß ging ein Zittern Dieſer arme
Burſche da der in ſeiner unbändigen Liebe zu dem
heimatloſen Kinde bereit war das größte Opfer zu
leiſten das ſeine Seele darbringen konnte rührte ihn
tief

Er hätte Tete Tetens an ſeine Bruſt drücken mögen
wie einen Bruder aber er reichte ihm nur die Hand
mit feſtem Druck und ſagte faſt ſeierlich Sorge di
nicht Tete Eike lebt

Einen Augenblick ſtarrte Tete ihn ſprachlos an
dann ſtürzte er ganz überwältigt in die Knie und beide
Hände gefaltet emporgehoben ſchluchzte er Jck hev ſe
widder Gott Lov un Dank Jck Halligmann kenn
min Pflicht Jck will de Lüttje nicht mehr in n Weg
ſind ick nich

Du biſt ein braver Burſche ermunterte ihn Ow
dem ſelbſt ein heller Tropfen ins Auge ſprang nun
aber braue uns mal hier einen ſtarken Grog Das
Waſſer kocht ſchon und Stine hat alles bereit geſtellt
Ich dächte ein heißer Schluck ſollte uns allen gut tun

Tete Tetens nickte wie verklärt und mit raſcher
Hand ging er ans Werk während Ow Srkel zu Holm
von Thümen hinanſtieg Jn Ows Bruſt war ein
wunderliches Jauchzen und doch ein tiefes greuzen
loſes Weh Sr wußte ſelbft nicht warum Sike klebte
Holm war gerettet Jhm wie den anderen war ein
gutes Werk gelungen und doch wollte der Druck nicht
von ſeiner Seele weichen

Trug der arme Schiffer die Schuld der jetzt ſo ſelig
verklärten Angeſichts den heißen Grog braute Hatte
er ihn beſchämt daß der Aermſten einer opfern wollte

Ru is ſe dod de lüttje Deern ſchluchzte er Jckan ex ſo les a lecnl 4 nur damit das Mädchen das er liebte leben konnte
während ſein ganzes Sein nach Beſitz ſchrie

Bricdrich Linae Papler und Buchbhandlung Mählvweg 22
Fricdrich Halsch Papierbandlung Grosse Stelnstr 9

Vapierhandlung Bernburgorstr 16
ritaLudwig Wucherersatr 69 Hiliale Albert

Ow Erkel kannte ſich ſelbſt nicht mehr aus
Atemlos lauſchte er einen Augenblick an Eikes

Kammertür Ein ſtilles glückliches Lächeln ging über
ſein ernſtes Geſicht

Er hatte wenn auch nur ſchwach Eikes Stimme er
kannt Das Kind das ihm anvertraute das ſo jung
ſchön und eigen war das lebte

Seine Bruſt war voll Seligkeit und ganz erfüllt von
Jubel und Dank trat er in Holms Stube

Jm Oſten dämmerte ſchon das Morgenrot das
Die Flutr hen erklang fern und weichging zurück bald würde es Ebbe ſein

Mit leiſem Klagen ſtrich der Seewind um Hallitg
Hooge als die Sonne mit goldenem Mund die letzten
Wellen küßte Dann lag das graue Watt wieder ſtill
und ſchläfrig als hätten nie wilde Wogen darüber hin
getobt und die Krabbenfiſcher zogen mit ihren Netzen
aus den koſtbaren Reichtum zu bergen den das Meer
gebracht

J n e S
Brittu und Stine harten Eike mit vieler Mühe von

ihren naſſen Kleidern befreit Die hohen Knieſtiefeln
hatte Stine herunterſchneiden müſſen

Dann wurde Eike ins Bett gepackt und mit er
wärmten Tüchern gerieben und Stine hatte ihr faſt mit
Gewalt heißen Tee eingeflößt

Kein Lebenszeichen gab Eike von ſich aber Stine
hatte dennoch immer wieder auf den matten Herzſchlag
gelauſcht und feſtgeſtellt daß ſie lebe

Britta war es eigen zumute als ſie fich ſo um Eike
bemühte

Immer mußte fie denken wenn Ekke wieder zum
Leben erwachte daun wird ſie Holm von Thümen an
gehören und ſie ſelbſt würde ganz einſam fein

Und dabei wünſchte Britta nichts ſehnlicher als daß
Eike endlich die Augen aufſchlagen möge dieſe großen
ſchwarzen Samtaugen die ſie ſo liebte

Während ſie ſi
abläſſig die jungen

m

Curt Woſde Bneh

liebevoll um Eike mühte und un

Luise J enroth Papier u Schreibw Scharrenstr 1 Wokoe Goistetr
VFrit ahl Ludwix Wuchererstr 34else Gormarstr Tunä Papiorhandlung Steinweg 25

Sie ſchauderte fröſtelnd zuſammen aber ein harter
Willen lag jetzt auf ihrem jungen Geſicht

Da hob Eike mit tiefem Seufzer die langen Wim
pern Erſtaunt ſah ſie um ſich Plötzlich ſtand eine
irre Angſt in ihren Augen

Lebt er fragte ſie dann ſtockend oder hat ihn
das Meer verſchlungen

Herr von Thümen iſt wie du gerettet worden
Kind antwortete Britta ſanft

Einen Augenblick ſah Eike prüfend 33 Britta auf
Dann ſtrich ſie r mit der Hand über ihre brennende
Stirn und lächelte Ja ich weiß Er warf mich ins
Meer und nachher da trug mich der S
hierher

Eike ſchloß wie beglückt die Augen
Ein Zittern rann durch Brittas hohe Geſtalt
Hier nimm Eike gebot ſie der Kleinen das ge

füllte Teeglas an die Lippen führend du mußt jetzt
heißen Tee trinken damit du uns nicht krank wirſt

Willig faſt gierig trank Eike den heißen Tee
Krank ſagte ſie dann ſich wohlig in die Kiſſen

zurücklegend krank ſein iſt ſchön Da ſind alle ſo
gut zu mir und man kriegt ſchöne Dinge Jch weiß es
von Peer Owens Ach ich möchte krank ſein

Stine rang die Hände über die Jrdier doch
ein Blick Brittas brachte ſie zum Schweigen Leiſe vor
ſich hinbrummend verließ ſie mit Eikes naſſen Sachen

die Kammer tBritta ſtrich beruhigentd Eike über die en
Wangen Ohne Zweifel hatte das Kind Fieber
tat was fie in ſolchen Fällen bei den Halligleuten an

et pflegte denn auf Hooge mußte manallich ſelbſt zu helfen wiſſen e6 Arzt von Weſter
and oder Huſum kam konnte man zehnmal

ſein
Dabei dachte fie wieder ob wohl Holm auch kr

ei ob er vielleicht auch ihrer Hilfe bedürfe oder ob ihn
jetzt nur die Sorge um Eike erfüllte

Brittas ſonſt ſo ſtarkes Herz erzitterte Ein grenzenWer faſt erſtarrten Glieder rieb
dachte ſie und ein finſterer Zug legte ſich dabei um
ihren Mund Nun kann Ow lin voch das Auf
acbet zux Hochaeit mit Marne Peße

loſes Weh herbe Bitterkeit quoll in ihrer Seele empor
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